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Haushalt 2009: Mehr Schatten als Licht 
Erfolge für die SPD  
Die SPD-Fraktion hat auch in diesem Jahr ein durchfinanziertes Konzept zu den Haushaltsberatungen 
vorgelegt mit den Schwerpunkten Bildung, Nachhaltigkeit und Soziales.  
Dass diese Vorschläge nicht völlig abwegig waren und sind, zeigen die Beratungsergebnisse: Zwanzig 
unserer Anträge wurden angenommen. Einen Sozialbericht wird es im nächsten Jahr geben, das 
Freizeithaus in Dechsendorf wird renoviert, der Jugendtreff in der Innenstadt am E-Werk wird zumindest 
geplant, die Mittel für private Energiesparmaßnahmen aufgestockt, Sonderprojekte an den 
Hauptschulen durchgeführt, Personal für den Bau zusätzlicher Kindertagesstätten eingestellt, eine 
Familienhebamme bei einem freien Träger bezahlt und zahlreiche Vereine und Initiativen erhalten 
höhere Zuschüsse auf Grund unserer Anträge.  
Etat 2009: Defizite überwiegen 

So sehr man sich über diese Erfolge freuen kann, die Kritik an zentralen Defiziten des Etats 2009 bleibt 
dennoch bestehen:  
Erstens: Die Rathausmehrheit verweigert sich nach wie vor einer wirklichen Sanierung des Haushalts. 
Sie reden zwar viel von solider Haushaltspolitik, tun aber das genaue Gegenteil. Von einem deutlichen 
Überschuss bei den laufenden Einnahmen und Ausgaben, ist der städtische Haushalt weit entfernt. 
Gerade weil in den nächsten Jahren große Investitionen auf die Stadt Erlangen zukommen und diese 
nur über Investitionskredite zu finanzieren sind, wäre ein solcher Überschuss aber notwendig, um die 
Zinszahlungen leisten zu können.  
Zweitens: Die Rathausmehrheit verweigert sich wichtigen Projekten und Investitionen in unserer Stadt. 
Auch hier gilt: Geredet wird viel, aber das Handeln bleibt aus. 
Der beschlossene Haushalt macht das ganze Schlamassel einer Rathausmehrheit deutlich, die sich 
zwar noch einmal zusammengerauft hat, aber nicht so richtig genau weiß, wo sie eigentlich hin will. 
Konjunkturpaket nutzen  

Das Konjunkturpaket II der Bundesregierungen ist die Chance für Erlangen, Investitionsprojekte 
umzusetzen. Es ist sinnvoll, die genauen Förderrichtlinien abzuwarten und dann einen 
Nachtragshaushalt im Stadtrat zu verabschieden. Für die SPD-Fraktion ist bereits heute klar: Wir 
müssen alles daran setzen, so viele Investitionen wie möglich in diesem Paket unterzubringen. Die 
Kommunen müssen gerade in Zeiten der sich immer deutlicher abzeichnenden Krise Verantwortung 
übernehmen und die Nachfrage stärken. Dies sichert Aufträge für das Handwerk und die Betriebe in der 
Region und damit Arbeitsplätze und damit auch den Umsatz im Einzelhandel.  
 
Geburtstagsempfang für unseren Kulturreferenten Dieter Rossmeissl 

Am 19.12. hatte die SPD-Fraktion zusammen mit der Stadt 
Erlangen zum Empfang für Dieter Rossmeissl geladen und am 
Freitag Mittag kurz vor Weihnachten war das Foyer des 
Stadtmuseums vollbesetzt. Die launigen Gratulationen wurden 
swingend von den Saxophonix, hervorgegangen aus der Sing- und 
Musikschule, und poetisch vom Organisator des Erlanger Poetry-
Slams, Jan Siegert, begleitet. 
Die Akteure des Erlanger Kulturlebens, viele Mitarbeiter aus den 
Ämtern seines Bereichs und aus soziokulturellen Einrichtungen 
sowie Kollegen und Gäste aus überregionalen Verbänden und den  

Städtetagen ließen es sich nicht nehmen, persönlich zu gratulieren. Rossmeissls Wirken vom 
Basisgruppen- und Juso-Vorstand bis hin zum Kulturreferenten wurde in kurzen und humorvollen 
Beiträgen gewürdigt – einig waren sich alle, dass sich beim Geburtstagskind großer Einsatz für Bildung  
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Weitere aktuelle Themen: 

- Kommunales Engagement gegen. Rechtsextremismus 

- BürgerInnenversammlungen 

- Beteiligungsmanagement 

- Eislaufflächen 

Um weitere Informationen zur Arbeit der SPD-Stadtratsfraktion zu 

erhalten, schauen Sie auch ins Internet unter 

www.spd-fraktion-erlangen.de 

oder schicken Sie uns eine Mail. Gerne senden wir Ihnen die in den 

einzelnen Beiträgen genannten Anträge im Wortlaut per E-Mail zu. 

 
als Lebensmittel unserer Gesellschaft mit der Lust an Kunst verbindet. Die profunde Kenntnis „seiner“ 
Goethe und Marx, seine unbändige Freude am Rezitieren von Literatur und das intensive Engagement 
des ehemaligen Gymnasiallehrers für mehr Gerechtigkeit im Bildungswesen zeigen die große 
Bandbreite seiner Interessen. In ihrer Begrüßung wünschte ihm Ursula Lanig, dass es ihm mit seiner 
„ausgefeilten Rhetorik und größtmöglichen Überzeugungskraft“ gelingen möge, Kultur in Erlangens 
Öffentlichkeit sichtbar zu machen. Nachdem die „Chance Museumswinkel“ vertan worden sei, müsse 
nun der Kulturentwicklungsplan für die Innenstadt umgesetzt werden und dürfe nicht wieder in 
Schubladen verschwinden. 
Fraktion und Partei wünschen Dieter Rossmeissl Glück und viel Erfolg bei den künftigen 
Herausforderungen!  
 

Erlanger Bildungsoffensive – SPD fordert konkrete Schritte     
Das zentrale Thema der Bildung in Erlangen droht nach Ansicht der SPD-Fraktion wieder einmal zu 
einem Beispiel für die wohlfeile Ankündigungspolitik von OB Balleis und der CSU/FDP-Mehrheit zu 
werden. „Wenn konkrete Schritte nach dem ambitionierten Auftakt des neuen Schwerpunktthemas auf 
sich warten lassen, werden sich auch die Beteiligten aus der Praxis, den Schulen und Einrichtungen 
enttäuscht abwenden. Und damit wird das Projekt bereits im Ansatz erstickt,“ befürchtet SPD-
Schulsprecherin Barbara Pfister. 
Deshalb fordert die SPD-Fraktion von Anfang an angemessene personelle und finanzielle Ressourcen 
für die Bildungsoffensive. 
Alle Maßnahmen müssen sich an grundsätzlichen Schwerpunkten orientieren:  

• Gleiche Zugangsmöglichkeiten für alle Gruppen der Bevölkerung und in allen Stadtteilen  
• Integration von Migrantinnen und Migranten, sozial Benachteiligten und Behinderten 
• Das übergeordnete Ziel von Bildung heißt für die SPD: Menschen in die Lage zu versetzen, ihr 

Leben und die Gemeinschaft, in der sie leben, aktiv mitzugestalten und zu verändern.  
Konkret will die SPD-Fraktion 

• eine längere gemeinsame Schulzeit – wir wollen in Erlangen alle Möglichkeiten ausschöpfen, 
um in unserer Stadt Modellprojekte zur Korrektur der eklatanten Missstände und Lücken des 
bayerischen Schulsystems einzuführen,  

• echte Ganztagsschulen (mindestens eine pro Schulart),  
• die Vernetzung von Schule und Stadtteil,  
• Niemand darf wegen seines zu kleinen Geldbeutels, seiner Herkunft, einer Behinderung oder 

seines Lebensalters von Kultur- und Bildungsangeboten ausgeschlossen bleiben;  
• alle Jugendlichen sollen einen Schulabschluss und eine Berufsausbildung erreichen, 
• Verbesserung der Qualitätsstandards in den Kindertagesstätten, insbesondere durch kleinere 

Gruppen und die frühzeitige Förderung benachteiligter Kinder. 
 

Vorankündigung des nächsten Termins in der Reihe SPD- Fraktion im Dialog 
 

„SozialErlangen 2009: Genug zum Leben?“ 
Am 3. März um 19 Uhr im kleinen Sitzungssaal im Rathaus mit Referenten 

des DPWV und der Caritas 
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